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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22916

Kleines, temporär wasserführendes Soll in hügliger Grundmoränenlandschaft bei Neu Dobbin, umgeben von intensiv bewirtschaftem Acker 
und einem degenerierten Moor. Seine wasserfreie Fläche wird von Igelkolbenröhricht und Rosetten der Wasserfeder bedeckt. Den Sollrand 
säumt undurchdringliches Grauweidengebüsch. Zwischen Gebüschsaum und Kleinröhricht siedeln Flutender Schwaden, Zweizahn, 
Scheinzypernsegge und Rohrkolben, randlich Brennesseln. 
Das Biotop ist durch den bis zum Biotoprand intensiv bewirtschafteten Acker ständigem Nährstoffeintrag ausgesetzt. In Gestalt eines 
unbebauten Ackerrandstreifen, einer Pufferzone, sollte es künftig vor weiterem Nährstoffeintrag geschützt werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Sparganium erectum

Bidens cernua Carex pseudocyperus Glyceria fluitans Hottonia palustris
Lemna minor

Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens Carex elata Galium palustre
Lythrum salicaria Solanum dulcamara Typha latifolia Urtica dioica


